
AUFSTEHEN GEGEN RASSISMUS
Will die Erinnerung an die Verbrechen des 
Deutschen Faschismus und des Holocaust tilgen.

Hetzt gegen Geflüchtete, Muslim*innen, Jüd*in-
nen und andere Minderheiten in Deutschland

Fordert „Minuszuwanderung“, sprich Massende-
portationen von Migrant*innen und Muslimen.

Spricht Muslim*innen das Recht auf freie Religion-
sausübung ab.

Vertritt ein reaktionäres Gesellschafts- und Famil-
ienbild und will Frauenrechte einschränken.

Tritt für eine Aufrüstung und Militarisierung der 
Gesellschaft ein

Ist vielerorts mit der extremen Rechten verzahnt 
und beteiligt sich an Straßenmobilisierungen der 
extremen Rechten.

Der 24. September 2017 markiert einen 
Einschnitt: Erstmalig seit Jahrzehnten 
sind Neonazis in den Bundestag eingezo-
gen. Die AfD hat sich in den letzten Jahren 

radikalisiert und sie scheint sich weiter zu 
radikalisieren. Der Nazi-Flügel gewinnt an 
Einfluss und kann ungehindert seine Pro-
vokationen verbreiten. Die AfD:

Auf ihrem Bundesparteitag in Hannover 
wird die AfD den zukünftigen Kurs ab-
stecken und ihren Vorstand neu wählen. 
Ein weiterer Rechtsruck ist absehbar.

Wir werden verhindern, dass Rassist*in-
nen für ihre Hetze noch weiteren Raum 
bekommen. Wir werden nicht zulassen, 
dass die AfD mit ihrem radikal rechten 
Programm noch weiter an Einfluss gewin-
nt. Deshalb nehmen wir den Parteitag der 
AfD zum Anlass, um gemeinsam mit tau-
senden Menschen gegen die menschen-
verachtenden Positionen dieser Partei zu 
demonstrieren und deutlich zu machen:

Wir stehen an der Seite von Geflüchteten, 
von Muslim*innen und von allen an-
deren, die rassistisch diskriminiert und 
bedroht werden, an der Seite von allen 
Minderheiten, die nach dem Willen der 
AfD systematisch benachteiligt und aus-
gegrenzt werden sollen. Wir treten ein für 
die Lehren aus den deutschen Verbrech-
en der Vergangenheit, die sich niemals 
wiederholen dürfen.

Daher rufen wir dazu auf, am 2. Dezember 
in Hannover gegen die AfD auf die Straße 
zu gehen. Unser Protest wird lautstark 
und vielfältig sein.

WWW.AUFSTEHEN-GEGEN-RASSISMUS.DE

KOMM ZU DEN PROTESTEN 
NACH HANNOVER!

Alle Infos zum Ablauf, Bussen, 
Material & Gruppen vor Ort: 

aufstehen-gegen-rassismus.de/hannover
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